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Antragstext

Von Zeile 46 bis 51:

PurehAuch durch den erhdhten Einsatz von lasektizidenPestiziden wie z.B.

Neonikotionoiden in der Landwirtschatft, gibt es eine starke Abnahme in der Biomasse und
Artenvielfalt von Insekten in Deutschland. Vor allem sind Bienrenbestaubende Insekekten

stark in ihrem Bestand gefahrdet, dabei stellen sie eine sehr wichtige

Okosystemdienstleistung dar, weil sie durch das Bestauben von Bliiten elementar fiir den

Anbau von Aekerfriiehtenlandwirtschaftlichen Kulturpflanzen sind.

Begrindung

Auch Herbizide und Fungizide haben eine biodiversitatsschadigende Wirkung.
Beispielsweise Glyphosat als Totalherbizid hat eine direkte schadigende Wirkung auf
die Darmflora von Bienen und eine indirekte schadigende Wirkung durch die
Reduktion des Bluh- und damit Nahrungsangebotes. Statt von Insektiziden sollten wir
das Problem der Pestizidanwendungen insgesamt benennen. Durch die Einfigung
des "Auch" wird klar, dass wir neben der bedeutenden Rolle von Pestiziden (und
dem System der pestizidgestitzten Landwirtschaft) auch andere
biodiversitatsschadigende MalRnahmen in Landwirtschaft, aber auch in Haus- und
Kleingarten bedenken (wie z.B. die im vorherigen Absatz thematisierten
Nahrstoffprobleme, "Schottergarten”, "englischer Rasen statt Bienenweiden" etc.).
"Bienen" durch "bestaubende Insekten" zu ersetzen raumt das Fettndpfen aus dem
Weg dass es uns nur um Honigbienen ginge, die ja in der Obhut von Imker*innen
sind, statt um die starker bedrohten Wild- und Solitarbienen.

"landwirtschaftliche Kultutpflanzen" schlieBen Obstbaume mit ein, "Ackerfrichte"
nicht.

Seite1/1


http://www.tcpdf.org

	L-2-046: Wasser-, Klima-, Artenschutz: für eine zukunftsfähige Landwirtschaft!

